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Meistgenutzte Funktionen:
Portfoliomanagement (PPM), Projektcontrolling, 
Projektplanung, Projektportfoliomanagement, 
Ressourcenmanagement, Scrum, Ideenmanagement, 
Ticketsystem, Kanban

Die KGAL im Überblick

Seit Die KGAL ist ein unabhängiger 
Investment- und Assetmanager mit 
Sitz in Grünwald bei München. Seit 
1968 entwickeln und managen wir 
Investmentlösungen mit Schwer-
punkt auf Real Estate, Sustainable 
Infrastructure und Avia�on.

Ergänzend inves�eren wir in Inno-
va�onsthemen. Für unsere ins�tu-
�onellen Anleger betreuen wir ein 
Inves��onsvolumen von rund 15 
Milliarden Euro. 

Ich bin bei der KGAL als Senior Pro-
ject Lead tä�g und verantworte IT- 
und Organisa�onsprojekte. Zusätz-
lich bin ich Product Owner für BCS, 
für das Projektmanagement allge-
mein sowie für das PMO innerhalb 
der KGAL. Organisatorisch bin ich im 
Bereich Corporate Organiza�on 
angesiedelt. Unsere Abteilung hat 
drei Schwerpunkte: Projekt-
management, Prozessmanagement 
und betriebliches Kon�nuitätsma-
nagement.

Unsere Projekte sind häufig bereichs-
übergreifend, dauern in der Regel 

ein bis zwei Jahre und betreffen 
zentrale organisatorische oder IT-
nahe Fragestellungen. Pro Jahr füh-
ren wir ungefähr 25 Projekte durch. 
Dazu gehören regulatorische Pflicht-
projekte, IT- und Organisa�onsvor-
haben sowie Ini�a�ven zur 
Weiterentwicklung unserer Geschäfts-
prozesse.

Warum wir ein PM-Tool 
brauchten

Vor der Einführung von BCS haben 
wir unsere Projekte im Wesentlichen 
mit Office 365 organisiert. Der mo-
natliche Projektstatus wurde über 
Statusfolien aufbereitet und in einem 
Gremium vorgestellt. Diese Arbeits-
weise funk�onierte grundsätzlich, 
ha�e aber klare Grenzen.

Wir ha�en keinen durchgängigen 
Standard für den Antrags- und Ge-
nehmigungsprozess von Projekten. 
Auch die Vorgehensweise im Pro-

„Mit BCS haben wir bei der KGAL 
einen zentralen Standard für unser 
Projekt- und Por�oliomanagement 
geschaffen. Früher wurden Projekt- 
informa�onen überwiegend über 
einzelne Statusfolien konsolidiert und 
in Gremien berichtet. Heute haben 

wir Projekte, Budgets, Risiken, Ressourcen und Abhän-
gigkeiten zentral im Blick und können deutlich transpa-
renter und strukturierter steuern. Besonders wertvoll 
ist für uns, dass das PMO durch BCS seine eigentlichen 
Steuerungs- und Governance-Aufgaben wahrnehmen 
kann und die Geschä�sführung fundiertere Entschei-
dungen auf Basis aktueller Projektdaten treffen kann.“
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Anwenderinnen und Anwendern 
entstehen.

Eine besondere Herausforderung 
war die Schni�stellenentwicklung. 
Der Import von Organisationseinhei-
ten, Mitarbeitenden, Kostenstellen, 
Abwesenheiten und Arbeitszeitmo-
dellen hat deutlich länger gedauert 
als geplant. Wir haben etwa sechs 
Monate gebraucht, bis diese Schnitt-
stellen sauber liefen. Gerade bei 
Themen wie Ressourcenmanage-
ment ist eine gute Datenbasis ent-
scheidend.

Heute nutzen knapp 60 Mitarbeiten-
de BCS. Eingebunden sind unter 
anderem die IT, die Assetklasse Real 
Estate als Pilotbereich, HR und Mar-
ke�ng.

Für die Einführung haben wir ziel-
gruppengerechte Schulungen durch-
geführt: für die Geschä�sführung, 
Führungskrä�e, Projektleiterinnen 
und Projektleiter sowie Projektmit-
arbeitende. Anschließend haben wir 
Sprechstunden angeboten, um Fra-
gen direkt aufzugreifen und die Nut-
zung im Alltag zu unterstützen.

BCS im Arbeitsalltag

Heute setzen wir BCS an mehreren 
zentralen Stellen ein. Ein wich�ger 
Baustein ist unser Ideenmanage-
ment, das wir als Projektantragspro-
zess in BCS abgebildet haben. 
Darüber laufen neue Projek�deen 
strukturiert ein, werden bewertet 
und können anschließend in geneh-
migte Projekte überführt werden. 
Das hat den Projektgenehmigungs-
prozess qualitativ deutlich verbessert 
und zeitlich beschleunigt.

jektmanagement war nicht einheit-
lich. Es fehlte ein verbindlicher Rah-
men, an dem sich alle 
Projektleiterinnen und Projektleiter 
orientieren konnten. Dadurch waren 
die Wissensstände im Projektmana-
gement sehr unterschiedlich.

Besonders schwierig war die Trans-
parenz. Wir konnten nicht jederzeit 
verlässlich erkennen, wie die aktuelle 
Ressourcenlage aussieht, wo Projekte 
in Verzug geraten, welche Risiken 
bestehen, welche Budgets über-
schri�en werden könnten oder wel-
che Abhängigkeiten zwischen 
Projekten vorhanden sind. Diese 
Informa�onen waren zwar o� vor-
handen, aber nicht zentral, aktuell 
und vergleichbar verfügbar.

Für das PMO bedeutete das viel 
manuellen Aufwand. Informa�onen 
mussten eingesammelt, konsolidiert 
und für das Repor�ng au�ereitet 
werden. Deshalb war für uns klar: 
Wir brauchen ein Tool, das unsere 
Projektmanagement-Prozesse un-
terstützt, Standards ermöglicht und 
dem PMO hil�, seine Steuerungs- 
und Governance-Aufgaben besser 
wahrzunehmen.

Der Weg zu BCS

Die Suche nach einer geeigneten 
Software haben wir strukturiert über 
eine Ausschreibung mit Unterstüt-
zung eines externen Beratungshau-
ses durchgeführt. Wir haben 
mehrere Lösungen verglichen und 
dafür einen Anforderungskatalog 
erstellt, den die Anbieter im Vorfeld 
prüfen mussten.

Besonders wich�g waren für uns 
Projekt- und Por�oliomanagement, 

Ressourcenverwaltung, Kostenkon-
trolle und eine webbasierte Nut-
zung. Darüber hinaus sollte die 
Lösung flexibel anpassbar sein, ver-
schiedene Projektprozesse integrie-
ren und abteilungsübergreifende 
Zusammenarbeit unterstützen.

Auf BCS wurden wir aufmerksam, 
weil unsere Leitung Corporate Or-
ganiza�on Projektron bereits von 
einer Veranstaltung kannte und die 
Lösung in die Ausschreibung einge-
bracht hat.

Am Ende hat uns BCS sowohl fachlich 
als auch wirtscha�lich überzeugt. 
BCS erfüllte unsere Anforderungen 
sehr gut und lag auch preislich vor 
anderen Wettbewerbern. Ein weite-
rer wichtiger Punkt war, dass Projek-
tron sich auf genau ein Produkt 
konzentriert und viele Jahre Erfah-
rung im Bereich Projektmanage-
ment-So�ware mitbringt.

Einführung mit Pilotphase

Wir haben BCS bewusst schrittweise 
eingeführt und uns gegen einen Big 
Bang entschieden. Einschließlich 
Pilotphase waren wir nach knapp 
zwölf Monaten live. Diese Vorge-
hensweise war für uns wich�g, weil 
wir nicht nur ein Tool einführen 
wollten, sondern gleichzeitig unsere 
Projektmanagement-Prozesse wei-
terentwickelt haben.

In der sechsmona�gen Pilotphase 
haben wir kleinere und mi�lere 
Projekte verschiedener Kategorien 
in BCS getestet. Dadurch konnten 
wir früh erkennen, welche Einstel-
lungen gut funk�onieren, wo Pro-
zesse noch geschär� werden 
müssen und welche Fragen bei den 
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ihre Aufgaben und Tickets. Projekt-
leiterinnen und Projektleiter doku-
mentieren wichtige Entscheidungen 
im Verlaufsprotokoll und nutzen 
BCS ak�v in Lenkungsausschüssen. 
Auch dafür haben wir einen eigenen 
Assistenten erstellt.

Ein besonders prägender Moment 
war unsere erste Geschä�sführer-
sitzung, in der wir ausschließlich mit 
BCS über die Projektpor�olios be-
richtet haben, ganz ohne zusätzliche 
Folien. Der vorgesehene Zeitslot 
wurde von der Geschä�sführung 
sogar verlängert, weil viele Fragen 
gestellt wurden, die wir direkt aus 
BCS heraus sehr gut beantworten 
konnten.

Für uns war das ein klarer Beleg 
dafür, welchen Mehrwert Transpa-
renz und aktuelle Daten im Por�o-
liomanagement schaffen.

Außerdem planen und steuern wir 
Projekte, Programme und Weite-
rentwicklungen in BCS. Für kleine 
und große Projekte haben wir eigene 
Assistenten gebaut, die Projektlei-
terinnen und Projektleiter durch die 
Planung und Steuerung führen. So 
stellen wir sicher, dass alle wichtigen 
Eckdaten für jedes Projekt hinterlegt 
sind und regelmäßig geprü� wer-
den. Das betri� zum Beispiel Ziele, 
Termine, Budgets, Risiken, Ressour-
cen und Verantwortlichkeiten.

Das PMO führt zusätzlich regelmä-
ßige Qualitätskontrollen im Rahmen 
des monatlichen Repor�ngs durch. 
Dadurch erkennen wir nicht nur 
Abweichungen in einzelnen Projek-
ten, sondern auch Schulungsbedarf 
bei Projektleiterinnen und Projekt-
leitern. 

Für die Mitarbeitenden ist der per-
sönliche Überblick ein wichtiger Ein-

s�egspunkt. Dort prüfen sie täglich 
ihre Aufgaben und Tickets. Projekt-
leiterinnen und Projektleiter doku-
mentieren wichtige Entscheidungen 
im Verlaufsprotokoll und nutzen 
BCS ak�v in Lenkungsausschüssen. 
Auch dafür haben wir einen eigenen 
Assistenten erstellt.

Das PMO und Vertreterinnen und 
Vertreter der Fachbereiche nutzen 
BCS außerdem in Gremien, um zu 
entscheiden, ob aus einer Idee ein 
genehmigtes Projekt wird oder wie 
Projekte priorisiert werden. Einmal 
pro Quartal berichten wir über un-
sere Projektpor�olios an die Ge-
schä�sführung.

Projekte und Por�olios zentral 
steuern

Für die Mitarbeitenden ist der per-
sönliche Überblick ein wichtiger Ein-
s�egspunkt. Dort prüfen sie täglich 
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Für das PMO ist BCS ein entschei-
dender Schritt. Erst durch die Unter-
stützung der So�ware können wir 
unsere eigentlichen Steuerungs- und 
Governance-Aufgaben rich�g wahr-
nehmen. Wir müssen nicht mehr 
primär Informa�onen einsammeln 
und Folien nacharbeiten, sondern 
können uns stärker auf Qualität, 
Standards, Priorisierung und Por�o-
liosteuerung konzentrieren.

Wenige Themen wie beispielsweise 
Lessons Learned bearbeiten wir ak-
tuell noch außerhalb von BCS.

BCS unterstützt unsere Projektma-
nagement-Prozesse und sorgt für 
Transparenz hinsichtlich Projektsta-
tus, Budgets, möglicher Überschrei-
tungen, Verzögerungen und 
Ressourcenengpässen. Gleichzei�g 
hil� uns das Tool dabei, Projektab-
hängigkeiten besser sichtbar zu ma-
chen und Projekte einheitlicher zu 
steuern.

Alle Projektleiterinnen und Projekt-
leiter arbeiten heute nach einem 
definierten Standard in BCS. Das 
sorgt für Vergleichbarkeit und Nach-
vollziehbarkeit. Gleichzei�g bleibt 
genug Flexibilität, um unterschied-
liche Projektgrößen und Projektar-
ten abzubilden.

Mehr Transparenz, weniger 
Aufwand

Vor der Einführung mussten viele 
Informa�onen manuell zusammen-
getragen, konsolidiert und in Status-
folien übertragen werden. Heute 
fallen diese manuellen Tä�gkeiten 
zu etwa 90 Prozent weg. Das ist eine 
enorme Entlastung.

Gleichzeitig haben wir einen deutlich 
besseren Überblick über unsere 
strategischen Projekte und deren 
„Gesundheit“. Wir sehen schneller, 
ob Projekte im Plan liegen, ob Bud-
gets überschri�en werden könnten, 
ob Verzögerungen entstehen oder 
ob Ressourcen überlastet sind.

Strukturplan-Ansicht in BCS mit Projekten der KGAL sortiert nach Rangfolge.
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Gerade deshalb ist es hilfreich, dass 
BCS uns die Möglichkeit gibt, schritt-
weise vorzugehen und die Nutzung 
gemeinsam mit der Organisa�on 
weiterzuentwickeln.

Veränderungen im 
Projektalltag

Die Einführung von BCS war für viele 
Projektleiterinnen und Projektleiter 
eine größere Umstellung. Vorher 
gab es kein zentrales Tool für das 

Zusammenarbeit verbessern

Unsere Projekte sind abteilungsüber-
greifend. Deshalb ist es wichtig, dass 
Informa�onen zentral verfügbar 
sind und alle Beteiligten auf dersel-
ben Basis arbeiten. BCS unterstützt 
diese Zusammenarbeit deutlich.

Wenn verschiedene Teams an einem 
Projekt beteiligt sind, hil� uns BCS, 
Aufgaben, Tickets, Entscheidungen, 
Risiken und Termine an einem Ort 
zu bündeln. Das reduziert Abs�m-
mungsaufwand und schafft Klarheit.

In der IT arbeiten wir zudem mit 
zahlreichen Dienstleistern zusam-
men. Auch dort ist eine klare Pro-
jektstruktur wich�g, damit interne 
und externe Beteiligte ein gemein-
sames Verständnis von Status, Auf-
gaben und Verantwortlichkeiten 
haben.

Ressourcen besser steuern

Das Ressourcenmanagement ist für 
uns ein wichtiges Thema, steckt aber 

noch in den Kinderschuhen. Wir 
sehen bereits heute den Nutzen, 
weil Ressourcenengpässe früher 
sichtbar werden.

Gleichzei�g ist das Thema komplex. 
Wir suchen noch die richtige Flughöhe: 
Es muss detailliert genug sein, um 
steuerungsrelevant zu sein, darf 
aber nicht so kleinteilig werden, dass 
der Pflegeaufwand unverhältnismä-
ßig steigt.

Eine Checkliste Idee sorgt für einen strukturierteren Prüf- und Genehmigungsprozess und klare Verantwortlichkeiten.
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Möglichkeiten entdecken und das 
Tool zunehmend ak�v nutzen.

Wir würden BCS auf jeden Fall 
weiterempfehlen.

Der weitere Ausbau

Wir planen, die Nutzung von BCS 
weiter auszubauen. Wenn die beiden 
Pilotprojekte aus der Assetklasse 
Real Estate erfolgreich sind, könnten 
wir perspek�visch weitere Baupro-
jekte und auch unsere Produktent-
wicklung für neue Fonds in BCS 
abbilden.

Außerdem prüfen wir, ob wir künftig 
die Zeiterfassung in BCS stärker nut-
zen. Denkbar ist auch eine weitere 
Schni�stelle, um Sachkosten zu im-
portieren und das Projektcontrolling 
weiter zu verbessern.

Unsere wich�gste Empfehlung an 
andere Organisa�onen lautet: nicht 
mit einem Big Bang starten. Eine 
schri�weise Einführung, eine klare 
Pilotierung und ein starker Fokus auf 
Prozesse sind entscheidend. Das Tool 
allein löst keine Projektmanagement-
Probleme.

Aus unserer Sicht ist ein PMO dabei 
ein zentraler Erfolgsfaktor. Es sorgt 
dafür, dass Standards gelebt werden, 
Fragen aufgegriffen werden und die 
Organisation Schritt für Schritt lernt, 
ihr Projektpor�olio professioneller 
zu steuern.

Weitere Anwenderberichte und mehr In-
formationen zu Projektron BCS finden 
Sie unter www.projektron.de

Projektmanagement. Nun müssen 
Projektdaten regelmäßig gepflegt 
und Standards eingehalten werden.

Das wird unterschiedlich wahrge-
nommen. Manche empfinden die 
neue Transparenz noch als Kontrolle 
und sehen BCS vor allem als Repor-
�ng-Tool. Die Mehrheit ist jedoch 
sehr positiv eingestellt und entdeckt 
nach und nach neue Möglichkeiten, 
sich besser zu organisieren — bei-
spielsweise über das Kanban Board 
oder Tickets am Projekt.

Wir sehen das als normalen Verän-
derungsprozess. Ein Projektmana-
gement-Tool einzuführen bedeutet 
nicht nur, So�ware bereitzustellen. 
Es bedeutet auch, Rollen, Prozesse, 
Verantwortlichkeiten und Erwartun-
gen klar zu definieren.

Was heute besser läu�

Heute ist unser Projektbeantragungs-
prozess qualitativ deutlich hochwer-
�ger. Ideen werden strukturierter 
beschrieben, geprü� und entschie-
den. Der Genehmigungsprozess ist 
schneller geworden. Prozesse, Ver-
antwortlichkeiten und Entschei-
dungskompetenzen sind klarer.

Auch die Geschä�sführung wächst 
stärker in das Thema strategisches 
Portfoliomanagement hinein. Durch 
BCS werden Zusammenhänge sicht-
barer: Welche Projekte laufen par-
allel? Welche Ressourcen sind 
gebunden? Welche Vorhaben sind 
besonders kritisch? Welche Projekte 
zahlen auf strategische Ziele ein?

Ein konkretes Beispiel für den Nutzen 
war die Einführung von BCS selbst. 

Wir haben BCS direkt für das eigene 
Einführungsprojekt genutzt. Dadurch 
konnten wir sehr früh erleben, wo 
das System uns unterstützt und wo 
wir in unseren Prozessen noch nach-
schärfen mussten.

Darüber hinaus erkennen wir bei 
unseren Qualitätsschleifen in BCS 
gezielt Schulungsbedarf bei einzel-
nen Projektleiterinnen und Projekt-
leitern und können darauf mit 
passenden Angeboten reagieren.

Unser Fazit

Insgesamt sind wir mit BCS sehr zu-
frieden. Der größte Vorteil ist für 
uns: Wir haben alles auf einen Blick 
in einem Tool. BCS unterstützt uns 
dabei, Projekte einheitlich, nachvoll-
ziehbar und transparent zu steuern.

Anpassungen sind möglich, wobei 
für uns die Devise gilt, uns möglichst 
am Standard zu orien�eren.

Die Beratung durch Projektron erle-
ben wir als sehr gut. Das Schulungs-
angebot nutzen wir heute kaum 
noch, weil wir neue Mitarbeitende 
intern einführen und Projekte ge-
meinsam mit ihnen aufsetzen. Beim 
Support hängt die Erfahrung stärker 
vom Thema und der jeweils zustän-
digen Person ab; hier sehen wir noch 
Verbesserungspotenzial.

Bei der Benutzerführung wünschen 
wir uns teilweise noch mehr Intui-
�vität. Wer BCS nicht täglich nutzt, 
kommt regelmäßig mit ähnlichen 
Fragen zurück. Gleichzei�g sehen 
wir, dass viele Anwenderinnen und 
Anwender nach und nach zusätzliche 
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